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ERLANG EN — Eine Queru ngshilfe
wollte der Ortsbeirat Dechsendorf in
der Natu rbadst raße haben, bekom-
men hat er aber nun eine Geschwind ig-
keitsbe grenzu ng auf 30 km/h. Dar-
über sind die Beiräte nich t b egeistert.

Eine Bürgerin itiativ e hatte sich für
einen Zebrastre ifen in der Natu rbad-
straße in Höhe des Loh ewegs einge-
setzt. Damit sollte die Sich erheit für
die Schulkinder verbessert werden.
Im Stra ßenverkehrs amt der Stad t w ar
man jedoch der Meinung, dass eine sol-
che Querungsh ilfe von den Autof ah-
rern nich t r echtzeitig gesehen werden
kann, weil die Straße an der Einmün -
dung Lohew eg eine leich te Kurve
macht. Zudem würden an der Bushal-
testelle stehende Busse die Sicht auf
queren de Fußgänger verdecken, hieß
es in der ablehn enden Begründun g.

Antra g d er ÖDP
Im Umwelt-, Verkehr s- und Pla-

nungsausschuss der Stadt (UV PA)
wurde daraufhin berate n, was zu tun
sei, um die Sicher heit für die Dechsen-
dorfer Kinder zu erhöhen . Aufgrund
eines Antrags der ÖDP im Stad trat
war auch eine Tempo 30-Zone für die
gesamte Naturbads traße im
Gespräch. Weil die Straße aber als
Kreisstraße für den überörtlichen Ver-
kehr fungiert und ein entspre chender
Verkeh rsfluss gewähr leistet sein
muss, war das Straßenve rkehr samt
dagegen.

In der Beschlussvor lage für den
UVPA heißt es zudem: „Die rechtl i-
chen Voraussetzungen, die eine durch-
gängig e Beschränkung der zulässig en
Höchstgesch win digkeit auf 30 km/h
in der Naturba dstraße im Bereich der
Ortsdurch fahrt Dechsendorf rechtfer -
tigen wür den, liegen nach Einsc hät-
zung der Verwaltu ng und der Polize i
nicht vor“. Damit war man eigentlich
in einem Dilemma, jedoch stellte
Stadträtin Birgit Mare nbach (Grü ne
Liste) im UVPA unerwarte t d en

Antrag, für die gesamte Naturbad stra-
ße Tempo 30 einzuführen. Trotz der
rechtlich en Bedenken wur de der
Antrag sowohl vom Ausschuss als
auch vom Beirat einst immig angenom-
men.

Schnelle Reaktion
Die Verwaltun g reagierte daraufhin

schnell, und darum hängen nun in der
gut einen Kilom eter langen N aturba d-

straße seit kurzem an die drei Dut-
zend Verkeh rsschi lder, die eine zulä s-
sige Höchstg eschwi ndigke it von 30
km/h anordnen. Der Ortsbeirat war
davon ziemlich überrasch t u nd klagte
wäh rend seiner jüng sten Sitz ung vehe-
ment darüber, dass die Geschwindig-
keitsbes chränkung nun so überra-
schend vollzogen wurde und auch dar-
über, wie sie zustand e gekommen ist.
Das Gremium hatte nämlich den gefor-

derten Zebrastreifen noch nicht aufge-
geben und wollt e mit dem Straßenver-
kehrsamt noch einmal über das The-
ma „Sich erhei t f ür die Schulkinder“
sprechen.

Nur widerwi llig und ärger lich
haben sich die Ortsbeirats mitglieder
dem Beschluss aus dem Rathaus
gebeugt und mit 6:1 Stimm en
beschlossen, nicht weiter über das
Thema zu diskutie ren.  kds

ERLA NGEN — Unter dem Motto
„Politik macht Schule — Abgeordne te
schenken eine Schulst unde“ hat
Innenminis ter Joachim Herr mann die
Erlange r M ontessori-Sc hule besucht.

ERLA NGEN – L ediglich bei einer
Frage gerät d er CSU-Politi ker aus
dem Takt. „Was halte n Sie von der
Musik Ihres Sohnes?“, fragt ein Schü-
ler. Die Antwor t b leibt Joachim Herr -
mann schuldig, er geht nicht auf die
Musik ein, mit der Jakob H errman n
als Rapper Jackpo t v or fünf Jahren
Schlagz eilen machte – nicht, weil die
Musik die Sensati on war, sondern
weil seine Texte nicht unbeding t i n
Über einklan g mit dem polit ischen Cre-
do des für Sicher heit zuständ igen
Innenminis ters stehen.

„Der Jakob ist schwer in Ordnung“,
sagt Joachim Herrm ann jetzt, nach-
dem ihn die Fra ge in seine Rolle als
Vater kat apultier t h at. Kurz ringt er
nach Worten. Die sind ihm bei allen
anderen Themen, über d ie er in den
zwei Schulstunden vor wissbegie rigen
Montessori-Schül ern im Rahmen des
ersten bayernw eiten „Tags der Freien
Schulen“ gesprochen hat, sehr routi-
niert über die Lippen gegangen, kein
Zweifel , dasser hier feste Standpunk -

te vertrit t. Doch zunächst ging es in
seinem Einführ ungsvortr ag um seine
Aufgabe n als oberst er bayeris cher Ver-
waltungsche f ( „mit 63000 Mitarb eite-
rinnen und Mitarbeite rn und einem
Jahresetat von acht Millionen Euro ist
es schon eine Herausfo rderung , dies
als Unternehm en zu steuern“ ) und die
Bereich e, für die er verant wortlic h i st
– von der Sicherheit über den Stra-
ßen- und Wohnung sbau bis hin zum
Thema Flüchtli nge.

Das ist offenb ar auch das Thema,
das die Schüler am meisten umtreib t.
„Sehen Sie den Zuwachs an Flüchtl in-
gen als Last oder als Chance?“, „Sind
Sie für Obergr enzen bei den Fl üchtlin -
gen?“, „Wen n die Obergrenze errei cht
ist, was ist dann der Plan? Was soll
man mit denen machen, die dann noch
kommen?“, „Stehen Sie in der Flüch t-
lingsfrage hinter Angela Merkel?“.

Er sei der festen Überz eugung, sagt
Herrmann, dasseine Million Flüchtli n-
ge pro Jahr auf Dauer nicht vernünf-
tig integ rierbar sei. In Bayern seien
dies 150000 Flüchtling e in einem
Jahr, dies würde einer Stadt größer
als Erlange n entspre chen. „Wie soll
das zu schaffen sein, dass ich in einem
Jahr eine Stadt wie Erlangen neu hin-
stelle?“ , f ragt d er CSU-Polit iker. Sei-

ne Antwor t: „Wir tun
weder den betrof fenen
Menschen noch uns
selbst einen Gefallen,
wenn wir den Eindruck
erwecken , dass sie alle
zu uns nach D eutschlan d
kommen können.“

Verh andlung en mit
der Türkei, bessere
Camps im Nahen Osten,
eine geregelte Entsch ei-
dung, welche Flüchtli n-
ge direkt von dort über-
nommen werde n – das
seien die richti gen
Lösungsa nsätze. Was
nun Angela Merkel
betriff t – da sei er bei
einigen Ent scheidu ngen
in Bezug auf die Flüch t-
linge im letz ten halben
Jahr nicht einer Meinun g
gewesen. Doch nun sei
man „aktuell auf einem
vernü nftigen Weg, das
wieder in vernünftige
Bahnen zu lenk en“ .

Ein spezielle s Erlanger Thema
kommt ebenfalls zur Sprache . „ Was
halten Sie von der StUB? Wäre es
nicht besser, in andere Infrastru ktur

zu investieren? “ F ür ihn sei das kein
„Entwed er- Oder“, betont Herrm ann.
Der Ausbau von Radschnellweg en
und Stra ßen sei ebenfa lls wichtig,
doch sei klar, dass es eine sinnv olle

Zukunf tsin vestition sei, die Stadt-
Uml and-Bahn zu bauen, schon all ein
aus ökolog ischen Gründ en. Man müs-
se an die Zukunft denken: „W ie sieht
Erla ngen in 20 Jahren aus?“.  ek

In der Naturbad straße in Dechsendorf gilt ab sofort eine Geschwi ndigkeitsbeg renzung auf 30 km/h. An die drei Dutzend
Verkehrsschilder weisen darauf hin.  Foto: Klaus-Dieter Schreiter

ERLANG EN — Währen d der Jah-
reshaup tversammlu ng der Freiwi lli-
gen Feuerw ehr Alterlan gen ist die
gesamte Vorsta ndschaft in ihren
Ämtern bestäti gt worden .

Georg Unger ist weiterhin erster
Vorsitzender der Freiwilligen Feuer-
wehr Alterlangen, Helmut Hauke
sein Stellvertreter. Auch die weite-
ren Vorstandsmitglieder wurden in
ihren Ämtern bestätigt, lediglich das
Amt des Vertreters der Fördernden

Mitglieder wurde neu besetzt. Laut
Kommandant Stephan Heinz muss-
ten die Alterlanger Brandschützer im
vergangenen Jahr zu 42 Einsätzen
ausrücken. Um die Einsatzbereit-
schaft zu sichern, wurde viel Zeit in
die Aus- und Fortbildung investiert.
Auch auf die Jugendarbeit wird
großer Wert gelegt.

So konnte die Jugendgruppe
sogar, obwohl einige Jugendliche
mit Erreichen des 18.Lebensjahrs in
den aktiven Dienst übergetreten

sind, durch Neuaufnahmen vergrö-
ßert werden.

Die Alte rlang er Wehr sucht trotz-
dem weite r N achwuchs . Jugendliche
ab dem zwölften Leben sjahr sind
jeder zeit willkomme n.

Um die Wehr noch schlagkräftiger
machen, werden auch noch Erwachse-
nen Bürger aus den Stadtteilen Alter-
langen, Stadtrandsiedlung, Neumühle
und Schallershof gesucht, die sich ehren-
amtlich in der Freiwilligen Feuerwehr
Alterlangen engagieren wollen.  kds

Sprechstunde zur Rente
ERLANG EN — Am heutige n M itt-

woch findet von 19 bis 20 Uhr im Kul-
turpun kt Bru ck, Fröbelstr aße, eine
ind ivi duelle Spr echstunde zu persönl i-
chen Fragen der gesetzlichen Rente
statt. Eine weitere Sprechstund e fin-
det am Donnerstag, 10. März, von 16
bis 17.30 Uhr im Stadtteilhaus Röthel-
heimp ark, Schenk straße 111, Raum
113, statt. Von Vorteil ist die Nennung
der Versiche rungsnumm er; weite re
schon vorhan dene Unterlage n bitte
mitbri ngen. Die Beratung ist kosten-
frei. Eine Anmeld ung ist nich t erfor-
der lich.

Kants „ewiger Frieden“
ERLANG EN — Immanu el Kants

Denksch rift „Zum ewig en Friede n“
steht im Mit tel pun kt des nächsten Phi-
losophis chen Sonntags früh schoppens
der Volksh ochschule Erlang en am
Sonntag, 13. März, um 11.15 Uhr. In
den Räumen des VHS Club Internat io-
nal , Friedrichstraße 17, diskutiert der
Nürnb erger Untern ehmer und prom o-
vierte Philosoph Thom as Grethle in
mit seinen Gästen dieses Dokume nt,
das als wegw eisend für das spätere
Völker recht gilt. Eintritt frei.

Thema Bestattungsvorsorge
ERLANG EN — Die Betreuungs stel-

le der Stadt sowie die Betreuu ngsver-
eine in Erlange n l aden am Donner s-
tag, 10. März, um 10 Uhr in der Volk s-
hochschul e, Fri edri chstraße 19, Histo-
risc her Saal, wieder zu einer Informa-
tion sveranstal tung ein. Dieses Mal
spricht Ursula Diezel vom Hospizver-
ein über das Thema „Bestatt ungsvor-
sorge“ . Der Eintritt ist frei.

Technikerschule lädt ein
ERLANG EN — Die Technikersch u-

le Erlang en, Drausnicks traße 1b, ver-
anstalt et am Samstag, 12. Mär z, von 9
bis 12 Uhr einen Tag der offenen Tür.
Hie r können sich alle Intere ssenten
über d ie Aufs tiegsfo rtbild ung in den
Fachrichtungen Elektro technik ,
Maschinenbautechn ik und Informatik-
technik inform ieren. Neben der zwei-
jäh rigen Vollz eitform bietet die Tech-
nik erschule Erlang en alle Fachrich-
tungen auch in der vierjährig en Teil-
zeitform an.

Greenpeace zeigt Film
ERLANG EN — Greenpeace zeigt

den Dok umentar film „La buena vida
— Das gute Leben!“ am Donnerst ag,
10. März, um 19 Uhr im E-Wer k-
Kin o. Der Film erzählt die Geschichte
der kolumbiani schen Dorf gemein-
schaft Tamaquito, die am Rande des
weltweit größten Kohlet agebaus lebt
und beschreibt deren Schick sal. Der
Eintritt ist frei.  en

ERLAN GEN — Bislang Unbe kann-
te haben in der Nacht auf Dienstag
einen schwarzen BMW X6 gestohl en.

Er ist inzwisch en im Lan dkreis
Forc hheim wieder aufgef unden wor-
den. Der Pkw mit dem Kennz eichen
ER-I H 15 kam in der Burgbe rgstraße
abhanden. Er wurde beschädigt in
Bräunigsh of zurückgelassen.

Die Pol izei sucht mögli che Zeugen
unter Telefon (0911) 2112 3333. en

Schüler löchern Innenminister
Flüchtlinge und StUB: Herrmann stand an Montes sori-Schule Rede und Antwort

Die Schülermoder atoren Janik Grüger und Sarah Bachmeier mit Innenminister Joachim Herr-
mann bei seinem Besuch in der Montes sori-Schule.  Foto: Klaus-Dieter Schreiter

Ein deutlicher Vertrauensbeweis
Feuerwehr Alterlangen bestätigt ihren Vorstand — Jugendgrup pe hat sich vergrößert

Ortsbeirat von Tempo 30 Zone überrascht
Dechsend orfer wollten eigentlich einen Zebrastrei fen in der Naturbad straße — Entscheidung hingenommen

Gestohlener BMW
wieder aufgetaucht
Polizei sucht jetzt nach Zeugen

STADTN ACHRICHTEN

Weitere Informati onen und Vor- 
an meldung unter (0 91 31) 970 62 25 
oder an info@augen-erlangen.de

Kostenfreie Informat ionsveranstalt ung

Referent:  Dr. Bernhard Febrer Bow en
Refraktiver Linsen tausch mit modernster Laser technik bietet neue 
Möglichkeiten der dauer haften Behebung von Kurz- und Weit -
sichtig keit auch in Verbindung mit der Therapie des Grauen Stars.

BRILLENFREIHEIT AB DEM 45. LEBENSJAHR
Am Montag, 14.03.2016, 19:00 – 21:00 Uhr
Im Pater Nat ili  Hörsaal Waldkrank enhaus St.  Marien
Rathsberger Str. 57, 91054 Erlangen

info@muehlentheater.de
FESTE bis 160 Personen

Kleines Haus in Erlangen mit Garten zu
kaufen gesucht, s 01575/6170724

Wohnen auf Zeit
www.hotelbirnbaum.de

Apartments auf Zeit
www.cityhomes-erlangen.de

RIESEN-AN TIK +
TRÖDELMARKT
Sonnta g, 1 3.  M ärz
ERLANGEN-Groß-
par kpla tz zur Innenstadt
Inf o: 0 173/3576877

Gymnasiallehr er erteilt Nachhilfe in Latein,
Englisch, Mathematik, Deutsch s 58 58 8

Arnold Immob. s. EFH/DHH/RHs 48568

Immobilienmarkt

Vermietungen

Unterricht/Seminare

Veranstaltungen

Ankäufe
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